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ZUSAMMENFASSUNG 

Im Zuge dieses Projektes wurde am Standort Thalheim/Wels des Instituts für Biologische Landwirtschaft und 

Biodiversität der Nutztiere ein modular aufgebauter Bio-Abferkelstall errichtet. Dabei wurden in 

Zusammenarbeit mit Experten des Holz-, Beton- und Stallbaues serienreife Beton- und Holzfertigteile 

entwickelt, die die Grundlage für weitere Stallbauvorhaben bilden. Bei einem neu errichteten Stall in 

Oberösterreich kamen diese Serienteile bereits zur Anwendung. An der Mistheizung wird noch gearbeitet, 

erste Ergebnisse zu den möglichen Leistungen der Mistheizung sind im Frühling 2018 zu erwarten. 

SUMMARY   
Organic pig production is characterized by different systems concerning stables and pen design. If stables are 

built for additional use, e.g. straw storage, office, engineering room, the outer shell of a building is often 

suboptimal concerning farrowing. Big buildings lead to high costs and high demands on heating systems. The 

aim of this project was to gain knowledge for optimizing outer shell and pen design and take advantage of 

system building construction. Beyond that a heating concept was elaborated to heat the creep with waste heat 

of manure.  

EINLEITUNG  
Die bauliche Situation im Bio-Abferkelbereich ist geprägt von unterschiedlichen Haltungssystemen. Das 

betrifft sowohl die Bauhülle als auch die Inneneinrichtung. Je nach zusätzlicher Nutzung des Gebäudes 

(Strohlagerung, Büro, Technik, andere Produktionsabschnitte) ergeben sich Gebäudehüllen, die den 

Anforderungen eines Abferkelstalles nur zum Teil entsprechen. Mit der Größe des umbauten Raumes steigen 

sowohl die Kosten als auch die Anforderungen an das Heizsystem zur optimalen Temperierung des 

Abferkelstalles. Das beantragte Projekt zielte auf die Optimierung der Bauhülle samt Inneneinrichtung ab. 

Dabei sollten die Vorteile eines Fertigteilbaues genützt werden. Neben der baulichen Optimierung wurde ein 

Heizkonzept miterarbeitet, mit dem Ziel, die Ferkelnester mit der Abwärme des betriebseigenen Festmistes zu 

beheizen. 

 

Durch eine bedarfsorientierte Konzeption, durch die Integration energiesparender Maßnahmen und durch die 

kostengünstige Umsetzung mittels Serienfertigung wurde ein international anerkanntes Serienprodukt 

entwickelt.  

MATERIAL UND METHODEN  
Das Projekt war als Kooperationsprojekt ausgelegt und brachte Spezialisten des Holz-, Beton- und Stallbaues 

zusammen. Durch den interdisziplinären Ansatz war von vornherein eine hohe Akzeptanz des Ergebnisses 

gesichert. Die Einbeziehung eines Architekten sollte der Forderung nach einer optisch ansprechenden Bauhülle 

Rechnung tragen.  

Folgende Vorhaben wurden während der Projektphase bearbeitet und beim Prototyp in Wels umgesetzt: 

 

1. Entwicklung und Produktion der Serienformen für die Betonteile (Stallboden innen und außen) 

2. Entwicklung und Herstellung eines Serienwärmetauschers, der mit Festmist betrieben wird. 

3. Entwicklung und Produktion von Vollholzfertigteilen zur Erstellung von Wänden und Decke des 

Modulstalles. 

4. Designoptimierung: Entwerfen weiterer kundenorientierter Produktvarianten 

ERGEBNISSE  
Ein detailliertes Bautagebuch kann unter folgenden Adressen abgerufen werden: 

Bio Schweinestall Teil 1   https://www.youtube.com/watch?v=m_a0Sj0ZY3w 

Bio Schweinestall Teil 2   https://www.youtube.com/watch?v=FiFF13CF8ec 

 

Ein Bericht über die einzelnen Baudetails liegt diesem Abschlussbericht bei. 

https://www.youtube.com/watch?v=m_a0Sj0ZY3w
https://www.youtube.com/watch?v=FiFF13CF8ec
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SCHLUSSFOLGERUNGEN  
Stall: Die Entwicklung und Umsetzung eines Energieoptimierten Bio-Abferkelstalles konnte einen 

wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung der Biologischen Schweinehaltung leisten. Der Forschungsstall 

an der Außenstelle Thalheim/Wels wurde im ersten Jahr seit der Errichtung von ca. 1.000 Personen aus dem 

In- und Ausland besichtigt. Mittlerweile wurde bereits der erste Praxisstall auf einem Biobetrieb in 

Oberösterreich errichtet. Dieser Stall mit 15 Abferkelbuchten ist das erste von mehreren Bauprojekten, das 

vom gegenständlichen Forschungsstall inspiriert wurde. Der Praxisstall hat das Konzept des Forschungsstalles 

vollinhaltlich übernommen. Änderungen wurden nur beim Design und bei der Dachgestaltung (größerer 

Dachüberstand) vorgenommen.  

Die im Projekt kalkulierten Kosten eines Abferkelplatzes liegen bei ca. 9.000 Euro netto. Aus den 

Abrechnungen des Praxisstalles ist ersichtlich, dass diese Kosten auch unter Praxisbedingungen eingehalten 

werden können. Einzige Unbekannte ist in diesem Stallbauvorhaben die Fundamentierung. Je nach Gelände 

und Bodenbeschaffenheit ist hierbei mit Unterschieden zwischen einzelnen Bauvorhaben zu rechnen. 

 

Mistheizung: Die Entwicklung einer Mistheizung zur Erwärmung der Ferkelnester wurde als Teilprojekt mit 

einem Installationsunternehmen und einem Betonhersteller umgesetzt. Es wurden 4 Betonfertigteile mit 

Fußbodenheizungsschläuchen ausgestattet. Der sich erwärmende Festmist gibt die Wärme an den Betonkörper 

ab, von dort wird das Medium in den Schläuchen erhitzt und an einen Warmwasserspeicher abgegeben. Das 

erwärmte Medium fließt durch die im Betonboden eingebetteten Fußbodenheizungsrohre und erwärmt die 

Ferkelnester. 

In den ersten Versuchsdurchgängen wurde weniger Energie gewonnen, als aus der Vorversuchsphase 

abzuleiten war. Als Grund dafür konnten relativ schnell der Leitungsdurchmesser und das Rohrmaterial 

ermittelt werden. Nach einer Umbauphase und dem Einbau von Edelstahlrohren größeren Durchmessers 

konnte mit der Anlage erst ein Versuchsdurchgang bestritten werden. Bei diesem Durchgang konnte die 

Wärmeausbeute im Vergleich zu den Prototypen erheblich gesteigert werden. Zahlen dazu werden laufend 

erhoben und können voraussichtlich im Frühling 2018 veröffentlicht werden.  
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Abbildung 1: Sonderdruck Landwirt 2016 
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Abbildung 2: Sonderdruck Landwirt 2016 
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Abbildung 3: Sonderdruck Landwirt 2016 
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Abbildung 4: Sonderdruck Landwirt 2016 
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Abbildung 5: Sonderdruck Landwirt 2016 
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Abbildung 6: Sonderdruck Landwirt 2016 
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Abbildung 7: Sonderdruck Landwirt 2016 Abbildung 7: Sonderdruck Landwirt 2016 
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